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Sarah Schädler auf dem Podest 
Sarah Schädler 
(Bild) belegte 
gestern beim 
zweiten Fis-Rie-
senslalom auf der 
Bettmeralp den 
ausgezeichneten 
2. Platz. Die Trie-
senbergerin, die 
am Vortag bereits 
den 4. Rang be­
legt hatte, musste 
nur der Deut­
schen Petra Haltmayr um 0,48 Sekunden den 
Vortritt lassen. Die Gamprinerin Marina Nigg 
(+ 2,55) beendete das Rennen an 9. Stelle, 
Annie Schädler (10,39) wurde 45., Vanessa 
Schädler (U,44) 49. Beim Fis-Super-G in 
Ausservillgraten (Ö) fuhr die Planknerin Tina 
Weirather auf den 6. Platz. (mb) 
Weltcup-Slalom Frauen Splndleruv Mlyn 
I. Anja Pärson (Sd) 1:3M9. 2. Janica Kostelic (Kro)0.49 zurück. 
3. Marlies Schild (Ö) 1,27. 4. Annemarie Gerg (IX*) 1,91. 5. 
Kathrin Zcltel (Ö) 1,(X). 6. Tanja Poutiaincn (Fi) 2,10. 7. Nicole 
Hosp (Ö) 2,61. 8. Sarka Zahmbska (Tsch) 2,78. 9. Julia Muncu-
so (USA) 2,87. 10. Kristina Koznick (USA) 2,99. 11. Laure P£-
quegnol (Fr) 3,07. 12. Monika Bergmann (De) 3,14. 13. Resi 
Stiegler (USA) 3,17. 14. Lindsey Kildow (USA) 3.24. 15. Anna 
Ottosson (Sd) 3.29. 16. Venmika Zu*ulova (Slk) 3,39. 17. Kaylin 
Richardson (USA) 3.41.18 Maria Pietilii-Holniner(Sd) 3,45. 19. 
Henna Raita (Fi) 3,47. 20. C'hiara Coslaz/a (1t) 3,56. 21. Nika 
Heiss (Kr») 3,79. 22. Therese Borssen (Sd) 3,80. 23. Sonja Nef 
(Sz) 3.H9. 24. Manuela Mi%j* < It) 4.07. 25. Chrislei Pascal (Fr) 
4,17. 26. Florinc De Lcymarie (Fr) 4.22. 27. Martina Frll (De) 
4.37. 28. Ana ielusic (Kro) 4,56. 29. Anja Ülieninger (De) 4,58. 
30 Lucie llrstkova (Tsch) 4.78. - Alle 30 Finalistinnen klassiert. 
- Nicht für den 2. tauf der 30 Besten qualifiziert: 31. Nicole 
Gius (Ii) 3.51. 35. Michaela Kirchgasser (Ö) 3,67. 38. Jessica 
Walter (Ue)  3,87. ~ 73 Fahrerinnen gestartet, 71 klassiert. 

Weltcup-Slalom Männer Kranjska Gora ] 
1. Giorgio Rocca (It) 1:35,98. 2. Thomas Grandi (Ka) 0,64 zu­
rück 3. Ted Ligety (USA) 0.67 4. Rainer Schonfelder (Ö) 1.08. 
5. Kalle Palander (Fi) 1,21. 6. Johan Urolcniux (Sd) 1.56. 7. Na-
oki Yuasa (Jap) 1.61 8. Manfred Pranger (Ö) 1,63. 9. Martin 
Hansson (Sd) und Jean-Pierre Vidal (Fr) 1,66. 11. Andre Myhrer 
(Sd) 1.69 12 Drago Grubelnik (Sin) 1.79. 13. Kjetil Jansriid 
(No) 1.80. 14. Akira Sasaki (Jap) 1.89 15. Jnnies Cochmn (USA) 
1.92. 16. Manfred Mölgg (It) 2.00. 17. Markus Larsson(Sd) 2,23. 
IK. Aksel Lund Svindal (Not 2.29. 19. Pierrick Bourgeat (Fr) 
2.30. 20. Felix Neureuther (De) 2,33. 21 Bcmard Vajdic (Sin) 
2.47. 22. Fitip Trcjbal (Tsch) 2.50, 23. Stephane Tissot (Fr) 2.51. 
24 Ales Gorza (Sin) 2.76. 25 Reinfried Herbst (Ö) 2,78. - Ohne 
Wellcuppunkle ( /u grosser Rückstand): 26. Michael Janyk (Ka) 
12.09. 27 Mario Malt (Ö) 17,07. 28. Ivica Kostelic (Kro) 18.79. 
- 28 der 30 Finalisten klassiert - Ausgeschieden: Benjamin 
Raich (Ö) und Patrick Biggs (Ka). 

Stand Im Audl-FlS-WcItcup 
Männer. Gcftamtwertung (nach 15 von 38 Prüfungen): 1. Ak­
sel Lund Svindal (No) 450. 2. Bode Mil ler (USA) 442. 3; Benja­
min Raich (Ö) 430. 4. Michacl Walchhofer (Ö) 420. 5. Daron 
Rahlvcs (USA) 381). 6. Kjetil Andre Aamodt (No) 373. 7. Her­
mann Maier ( 0 )  363. 8. l ink  Guay (Ka) 344. 9. Frit/. Strobl ( ö )  
333 10 Giorgio Rocca (It) 328 11. Marco Büchel UJe) 314.12. 
Johann Gnigger (Ö) 299. 13. Rainer Sehilnfelder ( ö )  272. 14. 
Thomas Grandi (Ka) 251. 15. Kalle Palander (Fi) 245. 
Slulom (nach 3 von 10 Rennen): l .  Giorgio Rocca (It) 300. 2. 
Ted Ligety (USA) 160. 3. Thomas Grandi (Ka) 130 4. Kalle Pa­
lander (Fi) 105 5 Slöphanc Tissoi (Fr) 88, 6. Akira Sasaki (Jap) 
86. 7. Benjamin Raich (Ö) 80. 8. Jean-Pierre Vidal (Fr) 74. 9. Ivi­
ca Kostelic (Kro) 72. 10. Kjetil Jansrud (No) 70. 
Frauen. Gcftamtwertung (nach I I  von 36 Prüfungen): t. Mi­
chacia Dorfmcisler (Q) 502 2. Janica Kostelic (Km) 492 3. Anja 
Piirson (Sd) 440 4 Alexandra Meissniteer ( ö )  422. 5. Lindsey 
Kildow (USA) 390 6. Kathrin Zettel (Ö) 295. 7. Andrea Fischba­
cher (Ö) 253. 8. Julia Mancuso (USA) 225. 9. Nadia Styger (Sz) 
210. 10. Maria Rienda Contreras (Sp) 178. 11. Tina Maze (Sin) 
175 12. Hlisabelh Gorgl (Ö) 172. 13. Marlies Schild (Ö) 165. 14 
Sylvume Berthod (Sz) 159 15 Gcnevi^ve Simard (Ka) 149. 
Slalom (nach 2 von 9 Kennen): l. Anja Piirson (Sd) 200. 2 Ja­
nica Kostelic (Kro) 160. 3. Kathrin Zettel (Ö) 105.4. Annemarie 
Gerg (De) 95. 5. Laure Ptfquegnot (Fr) 74. 6. Nicole Hosp (Ö) 72. 
7. Tanja Pouiiainen (Fi) 69. 8. Marlies Schild (Ö) 60. 9. Therese 
Borssen (Sd) 49, 10. Krislina Ko/nick (USA) 44. Ferner: 30. 
Sonja Nef 8. 
Nationen (nach 26 von 74 Wertungen): 1. Österreich 5546 
(Männer 3119+Frauen 2427). 2. USA 2464 (1385+1079). 3. Ita­
lien 1816 (1300+516). 4. Schweiz 1511 (934+577). 5. Kanada 
1446 (960+486) Ferner: 13. Liechtenstein 314 (314+0). 

KlvKennen im Ausland  .  t 

2. Frauen-Riesenslalom auf der Bettmeralp (Sz): I. Petra Halt­
mayr (De) 1:53.10. 2. Sarah Schttdler (Lle) 0,48 zurück. 3. Ai-
ta Camastral (Sz.) 1.26. - Ferner: 9. Marina Nigg (Lie) 2.55. 45. 
Annie .Schädler (Lie) 10.39.49. Vanessa Schädler (Lie) 11.44. 
2. Herren-kieseaslalom In BrigeU (Sz): I. Mathias Brikcr (Sz) 
2:11.80. 2. Jörg Sporn (S/> 0,58 zurück. 3. Andreas Nadig (S / . )  
0,62. - Ferner: 11 Andreas Nigg (Lie) 2,69. 35. Murcel Gebert 
(Lie) 6,20. 53. Bernhard liberle (Lie) 7,93.55. Samuel Kind (Lie) 
8,13. 
Fruucn»Super-G in Ausservillgraten (Ö): I. Martina Schild 
(Sz) 1:18,36 2. Verena Höllbacher (0)0,46 zurück. 3. Anna Fen-
ninger (Ö) 0,47. - Ferner: 6.11 na Weirather (Lle) 0,72. 
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Es fehlte nicht viel 
Jessica Walter verpasst 2. Slalom-Durchgang in Spindlermühle nur knapp 

SPINOLERMUHIE - 0,40 Sekun­
den fehlten Jessica Walter ges­
tern in Spintllermühle, um sich 
zum dritten Mal in ihrer Karrie­
re für einen 2. Durchgang in ei­
nem Weltcup-Slalom zu qualifi­
zieren. Siegerin in Tschechien 
war die Schwedin Anja Piirson 
vor Janica Kostelic (Kro) und 
Marlies Schild (Ö). 
• Micha»!  B t n w n u tl  

22 Monate nach ihrem Auftritt in 
Levi (Fi) mass sich Jessica Walter 
gestern in Spintllermühle erstmals 
wieder mit den Weltbesten Slalom-
artistinnen. Am Ende fehlten der 
sympathischen Planknerin als 38. 
nur 0,36 Sekunden zur Qualifika­
tion für den Finallauf. Doch trotz 
der starken Leistung war die Laune 
bei der ehrgeizigen Technikspezia­
listin im Keller: «Es ging mir schon 
bedeutend besser. Mein Ziel waren 
Weltcup-Punkte und das habe ich 
nicht erreicht.» Im Steilhang direkt 
nach dem Start sei sie zu verhalten 
gefahren, habe sich nicht getraut, 
ans, Limit zu gehen und Vollgas zu 
geben. «Und wenn du das im Welt­
cup nicht machst, hast du dort 
nichts verloren», ging Jessica Wal­
ter mit sich selbst hart ins Gericht. 

Einen positiven Aspekt konnte 
die LSV-Dame ihrem Weltcup-
Comeback im Slalom aber doch ab­
gewinnen: «Ich habe gesehen, dass 

Anja Pärson war in Spindlermühlo eine Klasse für sich und feierte Ihren Sieg mit dem bekannten Bauchfleck. 

es keine Welten sind, die mich von 
den Punkterängen trennen.» Weite­
re Gelegenheiten, zum dritten Mal 
in ihrer Karriere Weltcup-Punkte 
zu holen, bieten sich Jessica Walter 
bereits nächste Woche in Lienz in 
Osttirol, wo am 28. und 29. De­
zember ein Riesenslalom und ein 
Torlauf auf dem Programm stehen. 

Zuerst steht aber noch Weihnach­
ten vor der Tür, und diese Festtage 
wil l die Tocher von Petra Walter 

nützen, um dem vor 13 Monaten in 
Aspen lädierten Knie Erholung zu 
gönnen: «Mein Knie freut sich auf 
die freien Tage. Denn Renneinsät­
ze, vor allem auf Buckclpisten wie 
hier in Spindlermühle, setzen dem 
Körper schob mehr zu als Trai­
ningsläufe.» 

Pärson eine Klasse für sich 
Anja Pärson hat auch den zwei­

ten Weltcup-Slalom der Olympia-

Saison vor Janica Kostelic gewon­
nen. Die schwedische Aspen-Sie­
gerin setzte sich gestern in Spind­
lermühle mit einem Vorsprung von 
0,49 Sekunden auf die Kroatin 
durch und feierte den 16. Slalom-
Weltcup-Sieg ihrer Karriere, den 
28. insgesamt. Platz drei ging an 
die, Österreicherin Marlies Schild 
(+1,27). Beste und einzige Schwei­
zerin in den Punkterängen war Son­
ja Nef auf Platz 23 (3,89). 

Slalom-Hattrick für Rocca 
Italiener gewinnt in Kranfska Gora - Bode Miller droht m i t  Rücktritt 

KRANJSKA GORA - Oer Italiener 
Giorgio Rocca hat im dritten 
Weltcup-Slalom dieser Saison 
seinen dritten Sieg gefeiert. 

Der 30-Jiihrige, Dritter nach dem 
ersten Durchgang, profitierte ges­
tern in Kranjska Gora vom Ausfall 
des Halbzeitführenden Benjamin 
Raich und setzte sich 0,64 Sekun­
den vor dem Kanadier Thomas 
Grandi sowie 0,67 Sekunden vor 
dem US-Amerikaner Ted Ligety 
durch. 

Weltcup-Gesamtsieger Bode 
Miller, in den letzten Tagen nicht 
gerade vom Glück verfolgt, hat Der Italiener Giorgio Rocca holte in Kranjska Gora den Slalom-Hattrick. 

derzeit offenbar die Nase voll. Der 
US-Amerikaner droht mit dem 
Rücktritt, sollte eine gegen ihn ver­
hängte Geldstrafe nicht zurückge­
nommen werden. Die Fis hatte 
Miller gestern zu 1000 Franken 
Strafe verurteilt, weil er nach dem 
ersten Slalom-Durchgang nicht 
zum Schuhtest erschien. «Wenn sie 
die Strafe nicht aufheben, verlasse 
ich die Tour», so Miller. «Es hat 
keinen Sinn. Ich wil l mit diesen 
Leuten und der Art, wie sie die 
Tour führen, nichts zu tun haben.» 
Mil ler hatte sich nicht für den 
zweiten Durchgang qualifiziert und 
den Zielraum rasch verlassen, (id) 

Lange Liste an sprunggewaltigen Favoriten 
Vierschanzentournee der Skispringer so spannend wie selten zuvor 

OBERSTOORF - Spannung pur 
zum Auftakt der 54. Internatio­
nalen Vierschanzentournee: Der 
Favorttenkrels für die bedeu­
tendste Weltcup-Serienveran­
staltung der Welt ist in dieser 
Saison so gross wie selten zuvor. 

Neben dem Weltcup-Führenden Ja-
kub Janda aus Tschechien, Vorjah-
resscriensieger Janne Ahonen (Fi) 
und dem Schweizer Andreas Küttel 
zählt mit Michael Uhrmann auch 
ein deutscher Skispringer zu den 
Sieganwärtern für die Tournee 
2005/2006, die am 29. Dezember 
traditionell in Oberstdorf beginnt. 
Die weiteren Stationen sind Gar­
misch (1.1.), Innsbruck (4.1.) und 
Bischofshofen (6.1.). 

Gerade in Hinblick auf die Olym­
pischen Winterspiele in Turin 
kommt der Vierschanzentournee in 
diesem Jahr eine besondere Bedeu­
tung zu, denn der Sieger fährt natür­
lich mit viel Selbstvertrauen zu den 
olympischen Wettkämpfen nach 
Pragelato, wo ab dem 12. Februar 
Gold im Skispringen vergeben wird. 

Sieganwärter Nummer I bei der 
Vierschanzentournee ist Jakub Jan­
da. Der Tscheche gewann bisher 
vier von sieben Weltcupspringen in 
dieser Saison und könnte nach sei­
nen jüngsten Erfolgen in Harrachov 
(Tsch) und Engelberg (Sz) einen 
lupenreinen Hattrick hinlegen. 

Verhindern will dies freilich kein 
Geringerer als der Überflieger der 
vergangenen Saison, der Finne Jan­
ne Ahonen. Ahonen wartet in die­
sem Winter allerdings noclvauf sei­
nen ersten Weltcup-Sieg, und den 
würde der Finne natürlich gerne in 
Oberstdorf feiern, wo er im vergan­
genen Jahr nicht nur das Auftakt­
springen der 

Tournee, sondern auch die Gold­
medaille bei der Nordischen Ski-
W M  2005 gewann. In den vergan­
genen drei Jahren gewann Ahonen 
zweimal die Gesamt-
tournec, einmal 
wurde 
Zweiter. 

Etwas gut­
zumachen ha­
ben die Sprin 
ger des Östei 
r c i c h i s c h  
Ski-Verbandes, 
die den Saison 
start bisher 

komplett verschliefen und auf nur 
ein Top-3-Ergebnis (Andreas Kof­
ier in Engelberg) kamen. Als bester 
Österreicher rangiert derzeit An­

dreas Widhölzl auf Platz fünf des 
Gesamtweltcups, Thomas 

Morgenstern (Achter) blieb 
bisher hinter den Erwar­
tungen zurück. (PD) 

Oer finnische Titelverteidiger Janne Ahonen zählt zu den Top-Favoriten für die VionchanzentouraM 2005/2006. 


